
Interview zur Bayerischen Meisterschaft – 
Jugend 15 

 

Für die Bayerischen Meisterschaften der Hallenrunde 2022/23 konnten sich in diesem Jahr der 

TSV Bergrheinfeld (Meister Landesliga Nord), der TSV Stötten (Meister Landesliga Süd), der TSV 

Nordheim (Vizemeister Landesliga Nord) und der TSV Stöttwang (Vizemeister Landesliga Süd) 

qualifizieren. 

 

Wie lief eure Runde, wo seht ihr eure Stärken und wo eure Schwächen? 

TSV Bergrheinfeld: Unsere Runde lief ganz gut. Wir wurden Meister, haben aber auch noch 

Verbesserungspotential. Unsere Stärken liegen im Umschaltspiel und verbessern müssen wir 

noch unsere Trefferquote und unsere Nervosität.  

TSV Stötten: Die Wintersaison lief für uns hervorragend! Meistens konnten wir sehr zufrieden 

vom Spielfeld gehen, haben viel Neues gelernt und waren motiviert fürs nächste Spiel.  

Unsere Stärken sehen wir ganz klar im Zusammenhalt der Mannschaft. Die Mädels überraschen 

uns immer wieder, wie toll sie zusammenspielen und wie treffsicher sie bei genug Konzentration 

sein können. Unsere Schwächen verraten wir natürlich nicht ;)  

TSV Nordheim: Die Vorrunde lief optimal. In der Rückrunde hatten wir dann einen Spieltag, 
an dem nicht viel zusammenlief und wir haben absolut verdient verloren. Ansonsten können wir 

mit dem Verlauf der kompletten Saison mehr als zufrieden sein.  

Unsere Stärke ist die Abwehr. Die Schwäche ist unser Korbwurf. Manchmal ist der Korb für uns 
wie zugemauert.  

 

Wie viel Erfahrung steckt in eurer Mannschaft? Ist es für viele die erste 

Bayerische Meisterschaft oder habt ihr viele alte Hasen in euren 

Reihen? 

TSV Bergrheinfeld: Wir sind bunt gemixt, wir haben sehr junge Spieler dabei für die es die erste 

Meisterschaft ist und auch Spieler die letztes Jahr schon deutscher Meister wurden.  

TSV Stötten: Ist bei uns schwierig zu sagen. In der Jugend 15 hat man eine große Altersspanne 

und beim TSV Stötten haben wir in der Jugend 15 immer zwischen 2 und 3 Mannschaften. Somit 

wechseln jede Saison ein paar Leute die Altersklasse und auch Mannschaft.  

Dieses Mal haben wir keinen Neuzugang, lassen aber die Älteste aus unserer Zweiten 

Mannschaft aushelfen, sodass sie schon mal reinschnuppern kein.  

TSV Nordheim: Da wir vor Corona noch in der Kreisliga Kitzingen gespielt haben (wo wir uns die 
Meisterschaft und den Aufstieg in die Bezirksliga erspielt haben), danach direkt Meister der 
Bezirksliga wurden und in die Landesliga aufgestiegen sind, hat von den Spielerinnen niemand 
Erfahrung mit einer Bayerischen Meisterschaft. 



Lediglich Trainerin Gudrun Henninger hat bereits in ihrer aktiven Laufbahn an einer Bayerischen 
Meisterschaft teilgenommen und war als Trainerin auch bereits bei 2 Bayerischen 
Meisterschaften dabei. 

 

Wie ist eure Zielsetzung für die Bayerische Meisterschaft? 

TSV Bergrheinfeld: Wir wollen uns für die deutsche Meisterschaft „Dahoam“ qualifizieren. 

SV Bidingen: Nicht unter Wert verkaufen, bis zum Ende Vollgas geben. Außerdem wollen wir 

viel Spaß mit unseren Teamkollegen haben und natürlich die sportliche Fairness gegenüber den 

gegnerischen Spielerinnen nicht unbeachtet lassen.  

TSV Stötten: Mindestens den dritten Platz erreichen. Vielleicht ist sogar mehr drin, wenn wir das 

umsetzen können, was wir geübt haben und eigentlich auch können. 

TSV Nordheim: Ziel ist natürlich die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft. Allerdings kennen 

wir die Allgäuer Mannschaften gar nicht und können sie daher nicht einschätzen. Unser 

eigentliches Ziel in der Runde war es, gut mitzuspielen. Das haben wir ja mehr als erreicht. Daher 

ist die Teilnahme an der Bayerische Meisterschaft für uns eigentlich schon die Krönung.  

Wer ist euer Favorit in eurer Altersklasse für den Titel des Bayerischen 

Meisters? 

TSV Bergrheinfeld: Schwer zu sagen. Wir haben uns gegen Nordheim in der Runde nicht leicht 

getan und auch die Vereine aus dem Allgäu sind nicht zu unterschätzen.  

TSV Stötten: Wir natürlich! … nein, Spaß. Bergrheinfeld zeigte schon bei der Meisterschaft im 

Sommer sehr deutlich, wo deren Stärken liegen. Vermutlich werden sie auch dieses Mal klar im 

Vorteil sein. 

TSV Nordheim: natürlich Bergrheinfeld 

 

  


